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Deutſchland.
Berlin d. 17. December. Die Commiſſion der Erſten

Kammer für die Gemeindeordnung hat beſchloſſen, dem Antrage
der Regierung gemäß die Befreiung der Geiſtlichen, Kirchendiener
und Elementar Schullehrer von den directen Gemeinde Abgaben in
Betreff ihres Dienſteinkommens und von allen perſönlichen Gemeinde
dienſten, inſoweit als dieſe Befreiung vor der nun abgeſchafften Ge
meinde Ordnung von 1850 beſtand wieder herzuſtellen. Ein Antrag
der äußerſten Rechten, dieſen Beſchluß auf die Schullehrer überhaupt,

nicht bloß auf die Elementar Schullehrer zu erſtrecken, hat in
der Commiſſion die Mehrheit nicht erhalten.

Der Bundesbeſchluß vom 23. Aug. über die herzuſtellende Ueber
einſtimmung der Einzelgeſetzgebungen mit der des Bundes, iſt jetzt
durch Zufall vollſtändig, auch mit dem ihm vorgeſchickten Motiv be
kannt geworden, und hat die Vermuthung derer vollſtändig beſtätigt,
welche ihm eine weit größere Einwirkung auf die inneren Angelegen
heiten der Bundesſtaaten zuſchrieben, als ſolches von vielen Seiten
erwartet ward. Die betreffende Stelle lautet nach der „Schleſt Ztg.

Durch Artikel II. der Bundesakte und Artikel J. der Schlußakte,
Welche als Zweck des Bundes die äußere und innere Sicherheit des
Bundes voranſtellen, und in Erwägung, daß die Sicherheit des gan
zen Bundes nothwendig von der Ruhe und Ordnung in den einzel
nen Bundesſtaaten bedingt iſt, hält ſich die Bundesverſammlung, ge
ſtützt auf die Beſtimmungen der Bundesgrundgeſetze für berechtigt und
vexpflichtet, dafür Sorge zu tragen daß in keinem Bundesſtaate Jn
ſtitutionen und Zuſtände beſtehen welche für die innere Ruhe und
Ordnung deſſelben und dadurch für allgemeine Sicherheit des Bundes

bedrohlich ſind.
Abg. Harkort hat noch einen zweiten, ſchon in der vorigen

Seſſion der zweiten Kammer geſtellten, aber nicht zur Berathung
gekommenen Antrag aufs Neue eingebracht. Derſelbe empfiehlt die
Annahme eines Geſetz Entwurfs, deſſen erſter H. die Aufhebung des
Salz Monopols ausſpricht und den Salzbergbau für frei erklärt. 9. 3
will die Einführung einer am Urſprungsort zu erhebenden Salzſteuer
von 1 Thlr. pro Zoll Centner. 4 legt auf fremdes Salz einen
Eingangszoll von 18/, Thlr. pro Centner. g. 5 beſtimmt daß Salz,
welches zum Verbrauch der Fabriken der Fiſchereien, des Landbaues
und der Viehzucht beſtimmt iſt, ſteuerfrei iſt und das zum Einſalzen
der Fiſche beſtimmte fremde Salz nicht dem Eingangszoll unterliege.
Die Königl. Sellereien ſollen nach F. 6 in dem Maße eingehen wie
ſich ihre Entbehrlichkeit in den verſchiedenen Provinzen herausſtellt.

Am letzten Sonnabend empfing der Miniſterpräſident eine Depu
tation von 9 Mitgliedern der zweiten Kammer, an der Spitze der
Abgeordnete Bormann, faſt alle Schleſier, welche dem Chef der Re
gierung die Linnenfabrikation ans Herz zu legen ſuchte. Sie wünſchte
einen „mäßigen Schutzzoll für die deutſche gegen die böhmiſche Lein
wand. Der Miniſterpräſident erkannte die Wichtigkeit der Sache in
ihrem vollen Umfange an, und entließ die Deputation mit. dem Ver
ſprechen, die Angelegenheit in die wohlverdiente Erwägung zu nehmen.

Das Bundescorps um Frankfurt, deſſen Aufſtellung hier und
dort bezweifelt wird, iſt bereits in der Stärke von 12,000. Mann im
Zuſammenziehen begriffen.

Düſſeldorf, d. 15. Decbr. Sei der hier ſtattgefundenen Neu
wahl zur erſten Kammer iſt Friedrich von Raumer zum Abgeordne
ten gewählt.

Poſen, d. 16. Dec. Während das preußiſche Gouvernement
von der jetzigen Kriſe in Frankreich gar keine Gefahr für Deutſchland
zu beſorgen ſcheint, macht das ruſſiſche die gröäten. Anſtrengungen,
um etwaigen Jnvaſionsgelüſten der Franzoſen in Jtalien oder Deuſſch
land oder auch der Weiterverbreitung einer ſocialen Schilderhebung
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diesſeits der Alpen und des Rheins mit ſolchen Streitkräften entge
genzutreten, daß alle Widerſtand sverſuche erfolglos ſein müſſen. Aus
verlaßlicher Quelle kann ich melden daß vier vollſtändige Armeecorps,
jedes in der Stärke von 50,000 Mann, bereitſtehen, den Marſch nach
dem Weſten ſofort anzutreten, wenn die politiſchen Verhältniſſe es
nöthig machen. Außerdem hat unlängſt auch ein Cavalleriecorps in
dem großen Reiterlager zu Woßneſensk die Ordre bekommen ſich
marſchfertig zu halten. Jene vier Armeecorps ſind möglichſt nahe der
Grenze von Polen herab in ſüdöſtlich laufender Linie aufgeſtellt um
aufs ſchnellſte das Terrain der Gefahr erreichen zu können. Die Ap
proviſionirung iſt dabei in bewunderungswürdiger Weiſe eingerichtet
indem auf allen Straßen, die nach dem Weſten führen, die nöthigen
Contracte mit großen Lieferungsunternehmern abgeſchloſſen ſind, ſo
daß das bisherige bekannte Hemmniß der ruſſiſchen Armeebewegungen
diesmal ganz wegfällt. Außer den erwähnten vier Armeecorps, die
binnen 21 Stunden auszurücken vermögen, iſt das ganze fünfte Ar
meecorps, das etwas rückwärts von der Hauptlinie in Volhynien und
Podolien Standquartiere bezogen hat, dazu beſtimmt, im Falle eines
Ausmarſches, die polniſchen Länder und Ungarn zu überwachen.
Freilich mag die Wendung der Dinge in Frankreich die ruſſiſchen Rü
ſtungen nunmehr auch überflüſſig machen wir wollen es wenigſtens
wünſchen, denn die Ruſſen wären uns jedenfalls keine willkommenen

Gäſte. (D. A. 3.)Stuttgart, d. 14. Decbr. Die neue öſterreichiſche Circular
note, durch welche Oeſterreich mittheilt, es werde die nach Wien be
rufene Zollkonferenz auch ohne Theilnahme Preußens abhalten, iſt hier
ſchon vor mehreren Tagen übergeben worden.

Jtalien.
Venedig. Die Mittheilungen der öſterreichiſchen Blätter aus

Italien beſchraänken ſich ſeit längerer Zeit auf die Aufzählung maſſen
weiſer ſtandrechtlicher Hinrichtungen wegen Raub und Brandſtiftung.
Man muß daraus ſchließen, daß gerade dieſe Verbrechen unter der
Herrſchaft des unmenſchlich gehandhabten Belagerungs und Kriegs
zuſtandes eine ſo ſchteckenerregende Ausdehnung erreicht haben wie nie
zuvor, eine Erſcheinung, die die Verehrer der unbedingten Füſillirungs
theorie denn doch etwas zum Nachdenken bewegen ſollte. Wir geben
hier als Belag nur officielle Mittheilungen welche öſterreichiſche Blät
ter vor zwei Tagen unter dem 11. und unter dem 13. December
aus Venedig bringen: Von 20 des Raubes mit bewaffneter Hand
und zugefügter Verwundungen überwieſenen und vom k. k. Kriegsge
richte zu Melava zum Tode verurtheilten Individuen ſind 9 mittelſt
Pulver und Blei hingerichtet, 11 zu 10 30jährigem ſchweren Kerker

begnadigt worden. iVor dem k. k. Kriegsgerichte zu Trecenta wur
den 18 Individuen gleicher Verbrechen halber zum Tode verürtheilt.
An 12 derſelben wurde die Todesſtrafe mittelſt Pulver und Blei voll
ſtreckt; die Andern wurden zu 15 20jährigem ſchweren Kerker begna
digt. Jn Mantua iſt ein des Raubes mit bewaffneter Hand über
wieſenes Jndividuum kriegsgerichtlichem Spruche zu Folge mittelſt des
Stranges hingerichtet worden. Ferner ſind vom Kriegsgericht zu Eſte
I des Raubes mit bewaffneter Hand, theilweiſe auch der Brandſtif
tung überwieſene Jndividuen zum Tode verurtheilt worden 8 dieſer

Verurtheilten wurden zu je 5, 12, 15, 18 20jährigem ſchweren Kerker
begnadigt. Das ſind alſo 52 Todesurtheile in wenigen Tagen in
einer einzigen Provinz.

Frankreich.
Paris, d. 16. Decbr. (Tel. Dep.) Auch die ſechste Legion

der Nationalgarde iſt aufgelöſt worden. Ein Eirculaire, die
Sonntagsfeier betreffend, iſt erſchienen. Der Biſchof von Char



Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

tres hat dem Präſidenten der Republik oſficiell ſeine Adhäſion kund
gethan.

Schweiz
Bern, d. 12. Dec. Geſtern iſt der Herzog von Aumale

hier durchgereiſt, um, wie es heißt, ſich zu einem Familien Congreß
nach London zu begeben.

China.
Die mit der letzten Ueberlandspoſt aus China eingetroffenen

Nachrichten lauten nichts weniger als günſtig. Die gemeldete Kon
ſpiration wird beſtätigt in den nördlichen Meeren kreuzen Freibeuter.
Der Aufſtand wüthet fort. Gegen Ende September ſind die kaiſerli
chen Truppen von den Rebellen im Diſtrikte von YungGan gänzlich
auf das Haupt geſchlagen worden. Jm Auguſt ſind zu Canton 183
Perſonen hingerichtet worden, welche des Einverſtändniſſes mit den
Jnſurgenten beſchuldigt wurden.

Amerika.
Newyork, d. 3. Decbr. (Tel. Oep.) Die Botſchaft des

Präſidenten erklärt ein europäiſches Obſervations Geſchwader für un
zuläſſig.

Vermiſchtes.
Hirſchberg, d. 14. Decbr. Der bisher am hieſigen Gym

naſium beſchäftigte wackere Hülfslehrer Dr. Freund iſt bekanntlich nach
London gegangen, um im Auftrage eines daſigen Buchhändlers ſein
lateiniſches Lexikon in engliſcher Sprache zu bearbeiten. Am Abende
vor ſeiner Abreiſe nahmen die Schüler der Oberklaſſen durch ein Ständ
chen von dem Lehrer Abſchied, der in innigen Worten die Bewegung
ausdrückte, welche beim Scheiden von der geliebten Anſtalt und Ge
gend ſich ſeiner bemeiſtere. Er würde ſie nicht verlaſſen haben, wenn
ſeine moſaiſche Confeſſion ihm nicht die Ausſicht abſchnitte, jemals
als ordentlicher Lehrer angeſtellt zu werden.

Das koloſſalſte Werk vereinter Kräfte iſt jetzt im Werden.
Die 13 Eiſenbahnen Lon dons werden durch einen Central- Ei
ſenbahnhof im Centrum Londons (Smithfieldmarket ec.) über Tau
ſende von Häuſern und Straßen hinweg vereinigt werden. Zwei Ei
ſenbahnen müſſen deshalb über die Themſe herüber. Die Waterloo
Bahn wird über die Suspenſion Bridge hinweggehen und mit dieſer
Brücke mitten über der Themſe ein Kreuz bilden. Die Pläne dazu
ſind fix und fertig und die Capitaliſten ſollen ſich bereits drängen,
um beim Zeichnen der Summen nicht zu ſpät zu kommen, obgleich
der Plan erſt techniſch vollendet und die praktiſche Ausführung noch
nicht in Angriff genommen iſt. Ueber die Unentbehrlichkeit einer ſol
chen Centralverbindung über den Straßenverkehr hinweg iſt kein Zwei
fel mehr möglich. Die Hauptverkehrsſtraßen Londons ſtopfen ſich jetzt
ſchon, und jetzt im Winter noch, alle Tage mehrmals, ſo daß unend
liche Maſſen von Zeit, welche Geld iſt, täglich verloren gehen.

Ein wiener Blatt enthielt kürzlich folgendes Jnſerat: „Ein
des Zitterſpielens und Tenorſingens kundiger Kutſcher, welcher zur
Reiſe Unterhaltung leicht und gut zu verconſumiren iſt, iſt gegenwär
tig einer Herrſchaft ledig. Näheres c.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das Amtsblatt der Königl. Regierung ent

hält Folgendes:
Die Schul und Küſterſtelle in Martinsrieth, Ephorie San

erhauſen Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits

ringeleitet.
Die Rectorſtelle an der Stadtſchule zu Querfurt iſt durch die

Die Stelle iſt
Privat Patronats, wird aber für diesmal von der Königlichen Re
gierung beſetzt.

Der Königliche Förſter Beſig zu Schwarzburg, in der Ober
förſterei Hohenbucko, iſt vom 1. Januar a. fut. ab in gleicher Eigen
ſchaft an Stelle des penſionirten Förſters Grunert nach Pleſſa,
in der Oberförſterei Elſterwerda, verſetzt worden. m

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St. Laurentii zu Neu
markt' vor Halle, in der Diöces Halle, iſt dem bisherigen Hof
kaplan zu Wernigerode, Heinrich Ahrendts, verliehen worden.
Patron der dadurch vacant gewordenen Stelle zu Wernigerode iſt
Se. Erlaucht der Graf zu Stolberg Wernigerode.

Die erledigte evangeliſche Ober Pfarrſtelle zu Seyda, in der
Diöees Seyda, iſt dem bisherigen Oberpfarrer und Superintendenten
zu Eckartsberga, Friedrich Chriſtoph Jacobi, verliehen worden.
Das dadurch vacant gewordene Ober Pfarramt zu Eckartsberga iſt
Königlichen Patronats.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Langenroda, in
der Diöces Artern, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Wilhelm

Ludwig Sernau berufen worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kaiſershagen mit

Reiſer, in der Diöces Mühlhauſen, iſt dem bisherigen Pfarrad
juncten zu Clettſtedt, Diöces Langenſalza Johann Auguſt Kör
ner, verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarr
adjunctur zu Clettſtedt iſt der Beſitzer des Ritterguts daſelbſt.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Tauhardt mit
Kahlwinkel, in der Diöces Eckartsberga, iſt der bisherige Prädi
cantur Adjunct zu Dorf Alsleben, Julius Weile pp, berufen wor
den. Patron der dadurch vacant gewordenen PräticanturAdjunctur
zu Dorf Alsleben iſt Se. Hoheit der regierende Herzog von Deſſau.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 592.)
In Folge deſſen iſt der Beſtand der landwirthſchaftlichen Bevöl

kerung mitten unter dem Einfluſſe der mächtig einwirkenden natür
lichen Ereigniſſe dennoch ein feſterer, während alle andern unabhängi
gen Volkselemente, insbeſondere die induſtriellen und merkantilen, in
ihrem Beſtande von jedem bedeutungsvollen Ereigniſſe in Politik,
Kultur und Geſellſchaftsleben oft auf das Allerempfindlichſte afficirt
werden. Hat man es daher bei der Landwirthſchaft mit einer feſtern
Größe zu thun, ſo könnte es ſcheinen als ſei es leicht, dieſe Größe
zu ermitteln und mit dem beweglichen Element der ſtoffveredelnden
Thätigkeit in Vergleich zu ſtellen. Man hat dies längſt verſucht,
man hat wiederholt ausgeſprochen wie ſich in verſchiedenen Ländern
und bei verſchiedenen Völkern das in der Landwirthſchaft thätige Per
ſonal zu den induſtriellen und kommerziellen Menſchenkräften verhalte,
man hat daraus verſchiedene ſcharfſinnige Schlüſſe auf das Weſen
und die Dauer des Volks und Staatslebens und auf die Verpflich
tung gezogen, die den leitenden Behörden obliegen ſoll. Unter der
Maſſe von Angaben und Behauptungen dilettantiſcher Mitredner iſt
das, was Rau in ſeiner „politiſchen Oekonomie“ ermittelt hat, noch
das Zuverläſſigſte. Nach ſeiner Zuſammenſtellung für eine frühere
Zeit beträgt die Anzahl der „Erdarbeiter“, wie Rau die mit dem
Landbau Beſchäftigten nennt, in

Prozente Einwohnerzahl
der ganzen Volks überhaupt auf die

menge. Quadratmeile.Großbritannien e 33 43940
Jrlandd e 40 15524Würtemberg 446 4410Baden i 55 4410Preußen e e 58 2576Frankreich. 60 3220Oeſterreich. 69 2767Rußland 79 403.Abgeſehen von den Veränderungen in dem ſeitdem erfolgten Anwachs

der Bevölkerung, ſind doch die Procentſätze ſelbſt unrichtig, weil der
auf die eigentliche Land wirthſchaft kommende Theil der
mit der Stoffgewinnung überhaupt beſchäftigten Be
völkerung nicht beſonders aus geſchieden iſt. Der Theil,
welcher die unentbehrlichen Nahrungsmittel baut, iſt ein anderer als
derjenige, welcher die Weberkarde, den Flachs, die Oelfrucht, die Stoffe
für Liqueure, Puder, Färbereien oder Apotheker baut. Die Beſitzer
der pommerſchen Kartoffelplantagen, aus deren Erträgniſſen ſie den
edlen pommerſchen Sprit ziehen, können unmöglich zu den mit der Ge
winnung der unentbehrlichſten Subſiſtenzmittel des Menſchen beſchäf
tigten Arbeitern gezählt werden, ſo viel Grund ſie auch haben, für
ihren Vortheil dies zu begehren.

Ein viel offenerer auf der Hand liegender Jrrthum in der Be
ſtimmung des Verhältniſſes der landwirthſchaftlichen zur gewerblichen
Bevölkerung beſteht darin, daß man beide mit der ſtädtiſchen und
ländlichen für gleichbedeutend annimmt. Dieſen Jrrthum hat man
ebenſo in Bezug auf den ganzen Staat als in Bezug auf den Re
gierungsbezirk Merſeburg begangen und dadurch ſowohl dem that
ſächlichen Zuſtande als der Beurtheilung ein ganz anderes Verhältniß
untergeſchoben.

Der Bezirk Merſeburg hat 69 Städte zuſammen mit 261054
Menſchen. Das 1849 in den Städten vorhandene Militär mit 8809
Mann iſt mitgezählt. Jm Durchſchnitt kommt daher 1 Stadt auf
eine Fläche von beinahe 22/, Quadratmeilen. Jm ganzen Staate ſind 980
Städte vorhanden und erſt auf reichlich 5 Ouadratmeilen kommt eine
Stadt. Der Bezirk Merſeburg iſt daher ſehr dicht mit Städten be
ſetzt, und nur ein Bezirk, der Düſſeldorfer, zeigt eine größere Dich
tigkeit der Städte nämlich 1 Stadt auf 12/, Quadratmeilen. Es
kommt auf 1 Stadt im Bezirk Gumbinnen auf 15,6, Danzig auf
13,4, Trier 11,9, Köslin 11,1, Königsberg 8,2, Marienwerder 7,4,
Stettin 6,8, Oppeln 6,4, Köln 5,5, Frankfurt 5,4, Potsdam mit
Berlin 5,3, Stralſund 52, Liegnitz 5,2, Aachen 5, Münſter 4,7,
Koblenz und Breslau 4,4, Magdeburg 4,2, Bromberg 4, Pofen
und Minden 3,5, Arnsberg 3,3 und Erfurt auf 2,9 Quadratmeilen.

Die durchſchnittliche Bevölkerung einer Stadt im Bezirk Merſe
burg iſt 3783, diejenige im Bezirk Düſſeldorf bei ungleich größerer
ſtädtiſcher Dichtſgkeit 6325 Seelen

So intereſſant es wäre, die theils in dem Klima und in der
Bodenbeſchaffenheit der Bezirke, theils in der frühern Zeit der dyna
ſtiſch zertheilten Reviere theils in den Einflüſſen der Jnduſtrie und
des Handels theils in dem Charakter, der geiſtigen Ausbildung und
den geſellſchaftlichen Verhältniſſen der Bevölkerung, theils endlich in
den Beſitzverhältniſſen, im Rechtsweſen und in den Grundſätzen der
Verwaltungen gegebenen Urſachen kennen zu lernen welche einzeln
oder zuſammen genommen dahin wirkten, beſtehenden Ortſchaften den
Charakter von Städten zu verleihen dennoch verzichten wir an die
ſem Orte auf dieſe Unterſuchung und dies um ſo mehr, als die Be
griffe von Stadt, Dorf, Flecken, Weiler u. ſ. w. weder früher, noch
auch jetzt nach dem Staatsgrundgeſetze vom 31. Januar 1850 und
nach der Gemeindeordnung vom 11. März 1850 geſetzlich gar nicht
exiſtiren. Das einzige Merkmal der Städte vor der Verfaſſung war



von Nahrungsmitteln,

das Recht der ſtädtiſchen Standſchaft, und auch dieſes iſt verfaſſungs
mäßig aufgehoben.

Außerhalb der

53 Militärperſonen, vorhanden.

werke und H

mit 8505 Menſchen.
Hiernach verhält ſich die ſtädtiſche

kerung des platten Landes wie 100 zu
kommen etwa 46

ſtrielle, und die ländliche die
ſagen, die land wirthſchaftliche
um mehr als 84 Prozent.
zwei Gründen unzuläſſig

auch ein Theil
betrieben wird

(Fortſetzung folgt.)

Städte auf dem platten Lande des merſeburger
Bezirks iſt eine Bevölkerung von 481590 Seelen, einſchließlich von

Dieſe Bevölkerung iſt vertheilt in
11 Flecken mit 10836, in 1664 Dörfern mit 456049, in 105 Vor-

öfe mit 2965, in 29 Kolonien und Weiler mit 3235,
und in 729 einzelne Etabliſſements, als Forſthäuſer, Mühlen u. ſ. w.

Bevölkerung zu der Bevöl
184,48, oder auf 25 Städter

Landleute d. h. Bewohner des platten Landes.
Nähme man an, die ſtädtiſche Bevölkerung ſei die ausſchließlich indu

ausſchließlich agrikole, ſo müßte man
Bevölkerung überwiege die gewerbliche

Aber ſolche Schlußfolgerungen ſind aus
einmal weil ein ſehr erheblicher Theil nicht

nur der unentbehrlichen Lokalgewerbe, namentlich ſolcher, die ſich auf
die Land wirthſchaft mittelbar und unmittelbar und auf Herſtellungz Wohnung und Kleidung beziehen, ſondern

der großen Nationalinduſtrie auf dem platten Lande
und dann weil die meiſten Städte gerade im Be

zirke Merſeburg nichts weiter als Ackerſtädte mit Ackerbürgern ſind.

Stadt Zürich
a. Mühlhauſen.

a. Berlin.
Goldner Ring:

Friedrichsdorf.

Engliſcher Hof
ner a. Marienberg.
a. Wien.

Stadt Hamburg
Mähnert a. Wettin.

Graf a. Leipzig.

Schwarzer Bär:
Jngolſtadt.

Hr. Juſtizrath Heſſe a. Sangerhauſen
Hr. Fabrik. Bartels a. Leipzig.

a. Nordhauſen Philipſon a. Magdeburg,

Hr. OAmtm. Seiberlich a. Oſtrau.
Hr. Förſter Koppe a. Althauſen.

Stud. Schönroth a. Breslau.
Hr. Rittmſtr. v. Krieger a. Dresden.

Hr. Actuar Steltzner a. Meißen.
Die Hrrnu. Kaufl, Förſter a. Berlin Grund a. Bremen.

Hr. Fabrik. Prömel a. Neuhaldensleben

Hoyer a. Hoyerswerda.
Hr. Banquier Jonas a. Berlin.

mann a. Magdeburg Löwenfeld a. Berlin, Theune a. Kremen.
Die Hrrn. Kaufl. Beringer a. Worms

Hr. Buchhdlr. Braunsberg a. Elberfeld.
Hr. Dir. Reowland a Berlin.

Magdeburger Bahnhof
iheol. Degner a. Jena.
Trautmann a. Görlitz, Georgi a. Gotha.

Hr. Oekon. Schmidt
Die Hrru. Kaufl. Walther

Wertheimer a. Nürnberg, Cohn

Hr. Gutsbeſ. Braune a.
Hr. Renut. Lanſch u. Hr.

Hr. OberJnſp. Hüb
Hr. Künſtler Döring

Hr. Bergmſtr.
Hr. Amtm. Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Rittergutsbeſ.

Hr. Oberlehrer r. Liebner a. Stargard. Hr. Amtm.
Die Hrru. Kaufl. Beck

Hächer a. Köln.
Hr. Maſchinenbauer Walther a.

Hr. Bank Dir. Nulandt a. Deſſau. Hr. Cand.
Hr. Rentier Tröbſt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.

Meteorologiſche Beobachtungen.

17. December. Morgens 6 Uhr. Tagesmittel.Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

euftdruck 338,81 Par. L. 338,74 Par. L. 338,44 Par. L. 338,66 Par. L.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Jm Kronprinzen Frau v. Maltzahn e. Berlin.Die Neun Jantzen u. Ernſt a. Leipzig
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Dunſtdruck 1,86 Par. L. 1,98 Par. L. 1,98 Par. L. 1,94 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,95 pCt. 0,90 pCt. 0,90 pCt. 0,92 pCt.

Hr. Hofrath Roſt a. Deſſau ß 7 hApel a. Frankfurt, Lob un euftwärme 0,3 G. m. 1,0 G. Rm. 1,0 G. R. 0,6 G. Rm.
Ruder c. Berlin.

S m ceeeeeee

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Kindern des verſtorbenen Schnei

dermeiſterss Jmmanuel Lehmann gehörigen
Grundſtücke zu Erdeborn, als:
a) Wohnhaus mit Hof, Nebengebäuden und

Garten, taxirt zu 231 34
eine Baumkabel, 25

c) zwei Vorſpannkabeln, 70
der Ackerplan Nr. 149,
von 17 Morgen 122
[DRuthen, taxirt zu 1231 8 4

ollen auf5 den 20. Januar k. J.
Vormittags 11 Uhr e

in dortiger Gemeindeſchenke durch freiwillige
Subhaſtation verkauft werden. en und Verkaufsbedingungen ſind in der

Regiſtratur des Gerichts zu erſehen.
Eisleben, den 8. December 1851.

Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

November n die e
i irungszeit des hieſigen Bürgermeiſtera ne geht o hat die hieſige Stadtverord

neten Verſammlung eine Wahl auf anderwei
tige 12 Jahr auf den 2. Februar 1852 feſtge
ſetzt und erſuchen deshalb qualificirte Kandida
ten, ihre Meldungen recht zeitig bei Unterzeich
neten machen zu wollen.

Bibra, den 15. December 1851.
Die Stadtverordnetenverſammlung.

Kirſten, Vorſteher.

Da mit dem 13.

Bei H. Kanitz in Gera iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen,
in Halle bei H. Verner, Markt Nr. 725:

Louis Napoleon, erſter Präſident der
Republik Frankreich, ſein Leben, ſeine Aben
teuer und ſeine Erhebung auf den Präſiden
tenſtuhl. Nach dem Franzöſiſchen des Eugen
Laity. frei bearbeitet von Dr. E. Franke.
8. geheftet 3 H.

Bei Schuberth Comp. in Hamburg
iſt erſchienen und vorräthig bei Richard
Mühlmann, Brüderſtraße Nr. 202
Die Mnemonik oder Ge

dächtnißkunſt
von Dr. Herm. Kothe. geb. 1 5

Der Gedächtnißkünſtler Kothe hat ſich
durch ſeine Leiſtungen und die erſtaunenswer
then Erfolge ſeines Unterrichts ein ſo bedeu
lendes Renomme verſchafft, daß eine Empfeh-
tung ſeines Buches wohl überflüſſig iſt.

Zekanntmachn
Der hieſige Oekonom, Herr Gottlob Jä-

nicke, iſt Willens, die ihm zugehörige früher
Hoch'ſche Oekonomie-Nebenwirthſchaft entwe
der im Ganzen oder auch in einzelnen Theilen
unter ſehr günſtigen Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen. Dieſelbe enthält zwei von
einander getrennte Wohnhäuſer mit 6 Familien
wohnungen (das eine iſt unlängſt neu und ganz
maſſiv erbaut), hinreichende Stallung für alle
Vieharten, Scheune, geräumigen Hof mit Brun
nen und 2 Einfahrten und einem Garten. Die
Seitengebäude laſſen ſich mit geringen Koſten
noch füglich zu Wohnungen einrichten, was bei
dem Mangel an paſſenden Miethen im hieſigen
Orte nicht zu überſehen iſt. Dem Käufer des
Ganzen kann auf ſeinen beſondern Wunſch auch
eine Anzahl Aecker mit überlaſſen werden.

Kaufliebhaber wollen ſich an den Unterzeich
neten wenden, der mit dem Verkaufsgeſchäfte
beauftragt iſt.

Löbejün, d. 17. Decbr. 1851.
Meyer, Hauptm. a. D.

Haus und Grundſtücken
Verkauf.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein
allhier:

1) Das an der großen Marktgaſſe unter Nr.
93 belegene brauberechtigte Hausgrundſtück,
beſtehend in 2 überſetzten Wohnhäuſern,
beide an der Straße, worin ſchon ſeit län
ger als 30 Jahren ein Materialgeſchäft be
trieben worden iſt, welches ſich aber auch
zu jedem andern Geſchäft, der ſchönen Lage
halber beſonders zu einem Schnittgeſchäft
eignet, und außerdem noch einen jährlichen
Miethszins von 60 gewährt, nebſt Sei

munrecht,
2) eine in unmittelbarer Nähe hieſiger Stadt

belegene ſogenannte Eiſenbergwieſe von
circa 3 Morgen Größe, welche in ihrem
ganzen Umfange mit einem nicht unbedeu
tenden Torflager beſtanden iſt, und da die
ſelbe hoch liegt, nach der Nutzung des Tor
fes noch ein vortreffliches Wieſengrundſtück
verbleibt,

den 27. December
Nachmittags um 2 Uhr

auf hieſigem Rathskeller unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen aus freier
Hand meiſtbietend zu verkaufen.

Außerdem kommen noch 3 Breitgärten, 3
Krautgärten, 1 Grabengarten, 1 Wiſchgarten,
1Fraunholzgarten und 1 Ackerkabel zum Verkauf.

Gräfenhaynchen, d. 17. Dec. 1851.
F. A. Ziegler.

ungen.

tengebäuden, einer Ackerkabel und Com J

Rum und AracExtra feinen alten Jamaica-Rum, das
Quart 25 und 1 die Flaſche 20 und
22

Feine weſtindiſche Rums, à Quart
17 und 20 die Flaſche 185

f. Havannga und Surinam- Zucker
Rum, das Quart 15 die Flaſche 11,

Schöne, ſtarke, reine und wohlſchmeckende
Rum-Sorten zu den billigſten Preiſen von
7 an bis 12Arac de Goa, Mandarinen-Arae,
Arac de Batavia, ächt, fein von Ge
ſchmack und angemeſſen billig verkauft

W. Fürſtenberg.

Jn der Buchhandlung von MIer-
mann IBerner, in Halle, MarkNr. 725, iſt zu haben Dalle; Murkt

Die kleine Zanberin
in jedem Sinne des Worts. Ein un
entbehrliches Schatzkäſtlein für Da
men, beſonders für junge Fräuleins,
welche durch tiefe Blicke in die Ge
heimniſſe der Zukunft und der Her
zen, durch magiſche Einwirkungen
auf die Gemüther und Gefühle An-
derer, durch ein bezauberndes Beneh
men in geſelligen Kreiſen und durch
ß wnvglg kosmetiſche Mittel
ie Herzen Aller für ſich gewinnen

mögen. Zum Heil der Damenwelt
aus den Schätzen der Weisheit aller
Jahrhunderte an's Licht geſtellt von

en Choema, dem ohne der
Weisheit. Mit deſſen Portrait und
mehreren Zauberbildern. Geheftet.

Preis 10
Ein kleines einfaches Jagdgewehr, ſehr ele

gant und gut gearbeitet, für einen Knaben
zum Schießen lernen, iſt zu verkaufen, große
Steinſtraße Nr. 160.

Ein Knecht, der mit Pferden gut umzugehen
verſteht und gute Zeugniſſe aufweiſen kann,
findet ſogleich einen Olenſt. Näheres bei E.
Gutezeit in Giebichenſtein

Bairische Schmelzbutter,
Prima- Qualität, in Kübel gegossen, er-
warte pr. morgen und notire billigst

Pr. Miätreuter-Rathhausgasse Nr. 252.



Zur gefälligen Anſicht zu Weihnachtsgeſchen-
ken bei G. Rothlkuigel.

Eine große Auswahl Tuch und Buckskins von 1 F 5 an, ſeidene und wollene We
ſten von 1 e an empfiehlt zu feſten Preiſen

o.
Geſtickte Ballweſten von 2 e 5 an, breite Lama zu 25 Mohair

zum Beſetzen ſeidener und wollener Plüſche, ſeidene und baumwollene Taſchentücher, ſchwarz
und bunt, ſeidene Herren Halstücher, ſeidene und wollene Shwals zu haben bei

G. Rolthkugel, Leipziger Str. Nr. 305.
So eben erbalte die Anzeige, daß morgen der

erſte Neue friſche ruſ
ſiſche Caviar

für mich eintrifft, und empfehle ſolchen hier
mit beſtens. Julius Kramm.
Mehrere Nitter- u. Landgüter

werden zu kaufen geſucht durch Auguſt
Zimmermanm in Magdeburg.

Ein neuer zweiſpänniger Ackerwagen mit
eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen bei

C. Hauſchild
in Höhnſtedt.

400 Mündel- Gelder ſind ſofort auszu
leihen durch den Stadtſekr. Lincke.

Wachsſtöcke und bunte Baumlichte
empfiehlt Carl Maring.

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, den 17. December. S Preuß Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfeld. Prior. TPreuß. Freiwillige Anleihe 5 102 do. Prior. 5 Sdo. Staats Anleihe v. 1850 4 02 101 Magdeburg HalberſtädterStaats Schuld Scheine 3 89 Magdeburg Wittenberger 4 68

Oder Deich Bau Obligat. 4, do. er 5 1101r Sch. d. Seeh. à St. Niederſchleſiſch Märkiſche 31/, 927 91
ur u. Neum. Schldverſch. 3 do. Prioritäts s a 98Berliner Stadt Obligat. 55 1103 do. Prioritäts 4 101do. do. 3 85 do. Prioritäts III. Serie 5 100 100Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93 do. IV. Serie 5Großherzl. Poſenſche do. 4 S Oberſchleſiſche Lit. A. 136/, à
do. do. 3 93 do. Prioritäts 4 135Hſtpreuß. do. 3 S do. Lit. B. 3 i 125 124Pommerſche do. 3 96 Prinz Wilh. (St. Vohw.)Kur u. Neum. do. 3 96 96 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. M.. 3 do. II. Serxie. ne rdo. v. Staat garant. Lit. B. 3 Rheiniſche man 67reuß. Rentenbriefe 4 do. (Stamm-) Priorit. 4reuß. Bank Anth.Scheine 99 e reſedrichsd'or 7 1 3 e zre

Diéconto t. en re 2 do. Prioritäts di r an ziſenbahn Aetien. ind rats unW e 83 do. Prioritäts Oblig. a oBergiſch Märkiſche 31 30, Wilhelmsb. (CoſelOderb.
do. Prioritäts 5 1101 do. Prioritäts- 5

Lit. A. u. B. Me a 4 t b Ausländiſche EiſenBerlin Hamburger 99 bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts l Cöthen Bernburger zdo. do. U. m. a Krakau Oberſchleſiſche 82 81Berlin Potsdam Magdeb. 75 Kiel Altong 4 107da Miorttäte O Dbügat. 5 56 76 e Friedr. Wilh.) T à
r 1 t 4 31do. Lit. r a p. y b Zarskoe Selo 2 32 a

Berlin Stettiner 125 124do. Prioritäts Obligat. 5 Ausl. Priorit.-Actien.Cöln Mindener 3 1409), à Krakau Oberſchleſiſche
do. Prioritäts Obligat. 1o0st,, Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 88
do. do. I. Em. S 103 rDüſſeldorferElberfelder 97 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4

Leipzig den 17. December.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. hoten. Geſucht Actien erel. Sinſen. eleg. Selught.
u Fredor a auf 7007 7 Leipz. Stadt Obligationen kleinere dausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do 4 h 100ringerem Ausmünzfuße auf 100 98 do. do. uHoll. Huc. à 3 auf 1001 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à 317, o v. voo 91
Kaiſerl. do. do. auf 1001 6 h von 100 u. 25 eBresl. do. à 65, As auf 100 5 à 4 von 500 101T. do. do. à 65 As auf 100 59 von 100 r S.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 S 87idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 en e 7, W äh-Staatspapiere. ächſ. do. do. à 4 n.Aectien e ieſen Lpz.Dresd.Eiſenb. Ob a 108
h a Staats Papiere à Ahntipsiſche r h Ken 8 Sim von 1000 u. 1 nigl. pr. Steuer Credit Kakleinere z z g r 25 à 33 in 14 v. 1000 u. 500 86
4 do. do. von 500 a u kleinere n. rdo. do. von 3 u. 200 182 Kön. 35 St. Schuldſcheine à 3

do. v pr.r anere en Sonnen o Kali Zerreich. Wet. r. 130 ſt
igl. ſächſ. Landrentenbriefe à en e JM im i F. v. 1000 u. v s2 a 5 T e

kl t

d. h. ſächſ.bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.o V F ſpäter à 3 v. 100 86 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 174
do. ſachſ ſch 4 r. 100 S 99 Epz Oresd. Eiſenbahn Act. 100

Obl. d. ehem. C Eiſenb. pr. 100 146r 4 e 100 o Löbau Zittau do. pr. 100 24
do. do a 100 59 101 BerlinAnhalt à 200. pr. 100 113Leipz. Stadt Obligationen à 8 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 242 Z14 von u. 600 95 Thüringiſche do. pr. 1001 75

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

mit Compot à Portion
Gänſe- und Haſenbraten

9 ſowie
Wiener Würſtchen mit

Meerrettig,
bei gutem Lagerbier und andern Ge
tränken ſind zu feder Tageszeit zu haben

A. Lehmann,
Schülershof, nahe am Markte.

Sonnabend, Montag u. Dienstag
vor dem Feſte wird in meiner Braue
rei Broihan verkauft.

Wilhelm Nauchfuß,
kleiner Berlin.

W. SaatSchmeerſtraße Nr. 718,
empfiehlt geſchmackvolle kurze und lange Ta
backspfeifen, moderne Cigarrenpfeifen u. Spitzen,
Geh- und Spazierſtöcke, Schnupftabacksdoſen,
Portemonnaies, Eigarrentaſchen und verſchie
dene kurze Waaren zu den billigſten Preiſen.

Eine große Auswahl Taſſen
in ſehr verſchiedenen neuen Fa
çons, mit reicher und einfacher
Malerei und Vergoldung, ſowie
auch Bouillon und Kindertaſſen
empfiehltdes 4. L. Viebecke,

Brüderſtraße.

Marktberichte.
Halle, den 18. December.

Weizen 2 3 9 A bis 2 15Roggen 27 h
Gerſte 1 13 9 1220Hafer 25 2 65Magdeburg, den 17. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 56 Gerſte 34 39Roggen 54 55 Hafer 22 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles ohne Geſchäft.
Berlin, den 17. December.

Weizen loco 57——61
Roggen loco 53 i

Dec. 53 à V Br., 53 G.
pr. Frühj. 55 bz., 55 à 55 G.

Gerſte, große, 36—38
kleine 395—36

Hafer loco 24 26pr. Frühj. 48pfd. 26—-25 50pfd. 27 26
Erbſen 46 48
Rappsſaat Winterrapps 66 64

Winterrübſen 66--64
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 57——56
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 10, G.

Dec. 10 Br., 10 G.Dec. Jan. do.
Jan. Febr. 10 Br., 10, bz. u. G.
Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 bz. u. Br., 10 G.
April Mai 10 à b. 107 Br.,1077, G.

Leinöl loco 12
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 25
Dec. 25 a. V b. 25 Br., 25 G.
Dec. Jan. o.zZan. Febr. 252,, u. verk. 26 Br.

25
Febr. 7 März 26 Br., 26 bz. u. G.

April Mai 27 à 27 verk., 27 Br. u. G.
Breslau, d. 17. Dec. Weizen, weißer, 55——68

do. gelber 56——66 Roggen 51——60 Gerſte
41—46 Hafer 28—31

Stettin, d. 17. Dec. Weizen ohne Geſchäft. Ros

r de gr 55 bz. u. v ea Br. piritus Dec. 13 bz., Jan Gebr. 13/4 bz.
Früh 13, Br, 19

Hamburg d. 17. Decbr. Getreidebörſe. Roggen
und Weizen ſlau. Oel 19 20 21 feſter.

London d. 15. Decbr. Korn feſt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
am 18. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. December am alten Pegel Nr. 18 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 15 Fuß 8 Zoll.
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